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Vorwort
ie wissenschaftliche Analyse antiker lateinischer Inschriften gilt seit 
langem als eine viel beachtete Standarddisziplin der Altertumsfor-

schung. Die epigrafische Textquelle leistet vor allem dann gute Dienste, 
wenn es um die Klärung diverser gesellschaftlicher und sozialer Fragen in 
Verbindung mit dem Imperium Romanum geht. Dieser wichtigen Tatsache 
war man sich bereits im 19. Jahrhundert bewusst, was die Gründung von 
verschiedenen Sammelwerken für alte lateinische Inschriften zur Folge hat-
te. Unter diesen avancierten das von Theodor Mommsen ins Leben gerufene 
Corpus Inscriptionum Latinarum (CIL) sowie die Inscriptiones Latinae Selec-
tae (ILS) zu höchst bedeutungsvollen Organen. Die antike lateinische In-
schrift repräsentierte in ihrer Entstehungszeit ein weitverbreitetes Kom-
munikationsmittel, wirkte aber auch mit teils hoher Intensität auf die nach-
folgenden Zeitalter ein. Das barocke, von absolutistischem Zeitgeist gepräg-
te Inschriftenwesen bediente sich bevorzugt der lateinischen Sprache und 
Schriftzeichen und erwies sich vielfach als Ausdrucksmittel weltlicher und 
geistlicher Macht. In modernerer Zeit ging die Vorliebe für die lateinische 
Inschrift spürbar zurück, ohne jedoch gänzlich an Bedeutung zu verlieren.
Die Stadt Salzburg nimmt sowohl in Bezug auf alte römische Inschriften als 
auch in Hinblick auf nachantike epigrafische Denkmäler eine zentrale Po-
sition nördlich der Alpen ein. Wie das vorliegende Buch zu demonstrieren 
versucht, stammen unsere Kenntnisse zur Kultur Iuva
Salz on den zahlreichen Inschrifttafeln, 
die im Zuge archäologischer Grabungskampagnen zutage gefördert wurden. 
Wir erfahren hier etwas über Leben, sozialen Rang und Beruf der ansässi-
gen Bevölkerung des 1. bis 3. Jahrhunderts nach Christus. Ganz anders ver-
hält es sich mit den zahllosen Barockinschriften in der Stadt, die inhaltlich 
auf verschiedene geistliche Instanzen und allen voran auf den Erzbischof als 
ehemaligen urbanen Regenten abzielen. Hier unternimmt die Monografie 
den kühnen Versuch, eine Brücke zwischen den Zeitaltern und deren Ge-
gensätzen zu schlagen. Zuletzt gelangen noch einige moderne, signifikant 
von ihren Barockvorgängern abweichende Inschriften zur Vorstellung, um 
zumindest ansatzweise ein lateinisch-epigrafisches Gesamtbild der Stadt zu 
vermitteln.

Robert Sturm, Februar 2017
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